
zur Laibacher Z e i t u n g .
, - /,Z Nam stag dc<6. N z i r i l 18HH.

^V^rmlschte Verlautbarungen.
«. ^49. (5) Nr. 39a.

E d i c t .
Von dem Bezirt^gerichte^udcgg wird bekannt

gemacht: Es sey über Ansuche,, dcü^ Ignaz Ckedl
von S . Ruprecht, wi^erIostph Trattcr von^razme.
zhe in dic executiocjF'ilbielung der dem Letzter,» gcbö-
ri^cn, der Herrschaft ^roiscnbach 2,il) Ncctf. 3 r̂. 66
zinsbaren Ganzhube und des der Herrschaft Naisen,
fuß 5ub Urb ^ir. 5^6 untertänigen W^ldantheiles
in Globotu, »regen schuldigen 2 of t . , den zuertam»

ten Unkosten pr>. 6 ss. ̂ 9 tr. c. 5. «. gewilliget, und
zu deren Vornahn-.e die Tagsatzungen auf den ^5.
Apr i l , 25. M a i und 25. Juni »844, jedesmal früh
9 Uhr in loco Prazmetsche mit dem Beisätze ang«.
ordnet worden , daß besagte Realitäten bei der dril«
tcn Fcilbietungslagsatzung auch unter dem Schäz.
zungswerthe p r. 955 ft. hiittangegeben werden.

Das Schähungöprotocoll, die Grundbuchsex<
tracte und die ^lcilalionsdeoingnisse lönnen täglich
hieramto eingesehen werden.

Bezirksgericht Ncudegg am î > März ,644.

Z. 46z. (»)
G d i c t.

Von der Bezirttobtigkeil Neudegg im Ncustadtlcr Kreise rverden nachbenannte militälpfiich!',.
ge Individuen, als:

' V o r . u l , H Z u n a m c n G e b u r t s o r t ^ P f a r r e ^ A n m e r k u n g

A ^_^___________________ ^ ^
^ ' f

, ^,cod GoroNi Langcncck ? Billichberg l,82^ ^ auf die Pottadura
. F^anz Kascrle Goda 7 Marital ., >nicht erschienen ^
5 L i ^ o n n , <^ur. Koschza . N t . Gccrg „ illegal abwesend
/. fcscph Dollauz dello .7 detto ,, j
5 ,,oh."n Douschck Gor.l,c,v.iß, klein 1 detto „ ^ . "uf die Porladung
^ >)il,tot> Borlscheg S t . B r z n .3 bctto „ > " ' " ! erschienen
? ^ n a j D.re..l S t . Ruprecht ^ St . Ruprecht » P.ß'os abwesc.d
t; Johann Aschen M.^uzberg 7 N^udegg . ,' a»f d.e V.rladnna
9 ^oh,,„n -paulcheZ Goda 3 <)).arialdal 1-23 > c h t cischicncn ^

" 3'^.°'! 5 ? / ^ ? 7 1 ^ ' ^ l . K>euz '.. seit .tt/,2 siuchtig

'. ' ^ a n i ^ ^ ' ^ Z ' " . ' ^ '2 St. Ruprecht « ^ anf tie Vorladnng
' ' Ar"?, '0 «, detlo » ^nicht erschiene» ^
.'̂  ^s'pb^lcschk.vitz S > l ^ ' ' ' ^ ' " ohne^ahawcsc.d

3z N5no ^ ' ^ s ^ ' " ' I ^ ^ l " ' ^ a.f die Vorl^. g
.4 Anto. R.gcl Ve.h' /^ Zl ' f / ^ c h , '̂ ^nlcht erschttnm

lnemit o . ^ f « ^ e r t , b'nnen vier Monate» ŝ ch ŝ  ^ „ . i ß ,or d!es, Bczirksobngkc'l zu si^Ic,, al^ ^
/o,'st nach d.'li best henccn Rck^ucttun^^ofchsifc..,, l - . ' n'ell wücren. ^

Bezilksobligkeit Ncudcgg am >. 2!pril , g ^ . "



Z. ^53. (2)
k>on dem l. f. Bezkcs-äommiff.iriate Ponovilsch zu Wüttenberg werden hiomit nach-

stehende, znr diesijährigen Rekrutcnstcllung berufene, jedoch auf die Vorladung nicht erschienene
Individuen, als:

A N a m e l odcr ^ Z ^ A n m e r k u n q
Z s Wohnort ,5 Z ' ^

1 MathiaS Groschel Tirna 5 1823
2 Andreas Sorre ^ l/^ „
3 Johann Korrcn Untcrloog 20 l822
4 Vartclma Mcßner Wernegg 1j 182i
5 Johann Mocher Dberloog 3 „
6 Jakob Dernouscheg Sagor 22 „
7 Johann Iamuig Lokach 2 „
8 Anton Schauberger Töplitz 36 „
9 Urban Iagodcz Perhouz i l ^

10 Florian Grobler Snoil 5 „
ti Johann Orecheg St - Valentin 3 „
12 Andreas Novak S t . Andra 22 „

hiemit aufqefordcrt, sich dis zum 2 l . ?lpril d. I . auf hiesige Amtökanzlei, oder doch am 23. '
nämlichen Monats ftliy 7 Uhr auf den Affentplatz nach Lailiach sogewiß zu stellen, als sie wi«
drigenö die Behandlung nach den bestehenden Nekrutirllngsgefttzcn zn geu'ärtigcn haben.

K. K. Bezirks « Kommissariat zu Wattenbcrg dcn 30. März 1 8 ^ i .

Z. ^52. (3) Nr. «o5.
E d i c t .

Von dem B.'zilk^gertchte H.->aöberg wird lmid
fl?macht: Eö sey über Anlangen des Valentin De»
bcnz vo^ V igaun, wegen it)n: scvrld gen »27 ss.
53 t r . c. 8. c,, in die cvecuti e Fcilbielung dcg,
dem Mathias Weut'chllsch vo>, N,cderdorf gehöri«
gen. auf »5 st. gerichtlich gschätzlin '/^ 9lnthei<
lcs on der, cer Herrschaft Haagverq «ul̂  Nectif.
3ir. 594 oienstba.en Sagstatt na Mravi gewill i.
get, lind es scyen zu diesem Oi^e die Tagsatzun-
gcn auf de„ U. M a i , auf den 5. Jun i nnd anf
t<.',l 3. ^ u l , l . I . , jedesmal früh 9 Udr in loco
N>c^cld!>lf ,n < dem Beisätze bcsnmu'.t, dasi dieser
V, SagNallan'hctt , ur bei de^ dr'ttcn Fclld'e.
l!!l!.i^<,,qsatzu g nntcr der S^'ä^niig hinlangege«
hcn !vc.dc» n i fd .

Der Grnndbucl'scxtract, das Schühnngs,
protocol! und die Licitatlonsbedingnisse tüntten
tä^licd hieramlö cinqcsehcn werden.

Vezirtsgrelcht H^asberg am », Februar »844.

Z. ^5^l. (3)

Wohnung zu vermuthen.
Im Haust Nr. 13 in der Tir-

nau-Vorstadt sind mehrere Woh-
nungen in die Miethe zn vergeben.
Das Weitereist im nämlichen Hause
dei dem Eigenthümer Georg Paik,
im ersten Stocke, zu erfahren.

3. 369. (6)
V e r k a u f

des in der l. f. Stadt Krainburg anf dcm
Hauptplahe 5lld Consc. Nr. 191 befindlichen
Hauses. C'ä besteht zu edener Erde all5 einem
gros^n Tabak - Verlagägewölde und einem
dazu gcyörige'n Magazin, dann aus 2 Zimmer,»
nebst geräumiger Küche, Pferdstall, Holzbe-
hältinsst>, 2 großen und 1 kleinen Magazin, uno
auö 4 großen Kellern.

I m l . S t o c k w e r k :
Au5 7 Zimmern, nebst cincr 2ltkove,

Spcisaewölbe, ^ Küchen und gewölbtem Gang
I m 2. S t o c k w e r k :

Ans 9 Zimmern und einer Alkove, drei
Küchen nebst Spelsgewölben, und gewölbtem
Gang. — Alle diese Bestandtheile sind gewölbt
und mit eisernen Fensterbalken versehen.

Diisls Haus,welcheü wegen seinen vorzüg-
lichen Kellern und feucrsichern Magazinen sich
zu allen Spekulationen eignet, u»d wozu noch
cm schöner Garlen, ^ Pirkach-Antheile und
ein'Acker sich befinden, ist für einen billigen
Kaufschilling und gegen billige Zahlmlgkbcding-
msse aus freier Hand zu verkaufen, und die
nähere Auskunft dieser Realität in loco Krain-
burg beim Herrn Suppantschitz, k. r. Tabak-
l?nlegcr, und in Laibach beim Hcrrn B a h , in
dev Gradischa-Vorstadt Nr. 38, zu erfragen.
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3 «?2. (i>
B e k a n n t m a c h u n g .

Bey dcm Vcrwalc,mgsamie des Gutes
klisilhal w<ldt>„ fol^'l'de N^lural»,Gelreid,, Ju -
gend, mid E-rärf<l-Z'helNe «uf drel nach nn,
anl>er folgc^de Jahre vnpachlct, und zwar:
Am 32. Aon! l. I . Vo<mittag, dil- Z.h<»ue

v^n ^ " i ß - und Klein - Mannsbul^,
sgsN'Nl Maln:sburger- Gebirg, uon I^all/.-,
und von luc i iü in .

Am Ä)> Ap'il l. I . Vormittag, die Zehmte
von ^2nclieN)(^er^i5li) I^lkeiidor« und

Am 26. Apri l l . I . Vormittag, d>e ^ehmle
von NrÄ8l)k<3, N2 V(ill'lil)lN) u pull , von
sclienlcontknl-n, und Kosüe» bei Sch'N-
klnlhurm.

Am 27. April l. I . Vormittaq, die Zche.'te
von 8t!lno3c ît.5c-,Ii) ^Lliein ^ Olz^liniz;
und V2i5cli3ä. Und

Am 29. April l. I . Vormittag, die Zehentt

von ?ozckenF in der Pfarr Znkkb ,
v^n kellern, 1<»mniä0l1, ^«zda^ 8melc-
xln0) Ko^el und ?uclli^f>» ind?r Pfarr
Zi1licllf;riiil, dann vl)n ^«-6«!«, popau./
und I'>iiilt-l2 bei Ncuinalfrl.

Allt diesc ZchelUvctvachtungen werden
vor dem benannten Vcrwaltungsamte zu kust-
lhal abgehalten, zu welchtr V'lpachlungs»
^citatlon die pachllusllgen Parteien hlemit
tingrladen sind.

Vclwaliungsamt deS Gutes kustthal a»
2. Apri l 184/».

Z. 4 5 l . (3)

'M elne Schnittwaren - Hand-
lung in Laibach wird ein Lehrjung
oder Practikant, welcher mit guten
Zeugnissen versehen seyn muß, auf-
genommen. Auskunft nn Zettungs-
Comptoir.

K u n d m a c h u n g .
Nm jcdclu wcitcrn Unfug trcffcnd entge^elizukommcti, findeich mich veran-

laßt, hiemit öffentlich M'zlizcigen, baß lch bereits seit einer Reihe von Jahren der Be -
sitzer 0er v 0 rm a ls herrscha f t l i c h en W e i n b e r g e in V ö s l a u b in , und daher
dle allgemein renomirten, aus wirklichen B u r g u n d e r - und O p o r t o - T r a u den
eneuaten

weissen und rothen Vöslauer Weine
in ihrer orginell guten Qualität nur einzig und allein von mir zu beziehen sind.

Gleichzeitig mache ich meine Herren Commlttenten zu bevorstehenden Früh-
jahrsbczichlmgen aufmcme groß-affortirten Lager aller Jahrgänge der besten öster-
reichischen G e b l r g s - u n d L a n d w e i n e ob N u ß d o r f , G r i n z i n g , M a i l -
berg u n d ^ a u g s d o r f aufmerksam.

Von dcm gegenwärtig gesuchten i3/. icr!md ,3/,2er Jahrgang besagterWeine
liegen allem über üoo« Elmcr r c , n a u s g e b a u t zum Versandt bereit,

^ n r o r h e ^ l , we ißen ungar i schen W ein e n und A u sb rüchen halte
ich stets von cM'„ bor ten aus l>cn anerkannt besten Gebirgen bedeutende Lager an
mehreren Platzen m U n g a r n selbst, so auch in W i e n (letztere mit Inbegriff des
österreichischen Emgang^olles.)

Ferners führe ,ch uu Transito und verzollt ob W i e n eben so großes
S o r t i m e n t dcr gangbarsten R h e i n - - , M o s c l - , B o r d e a u x - , B u r g u n d e r -
und S p a n l i c h e r W e i n e , mid biethe mit meiner Bedienung, durch die in gleichem
Verhältniß zu obigen Wcmen, mir mögllchcn qrößtcn LInkäufe, sowohl.in den Preisen
als in Qualität, ledem dlrettcn B m i g dle Spi<;c!

S o auch bciorge ,ch in sämmtlich^ k. k. österreichischen S t a a t e n den oy
zzra« Verkauf, der ylcr m allcn höcdst adcliaen .^auscrn gegenwärtig coursircnden

^nainpa^Moi-VVoJiKJ von

J. G. Scheraiern

@rog,, 2Scint;dnWe« in Sßie«.
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Samstag
den nachstkommenden

2 Z . M a i 1 8 H U
erfolgt bestimmt die Ziehuna der aroßen

Realitäten- und Oeld-
Lotteiie,

von Hammer H5 Karis, k. k. priv. Großhändler in Wien,
ln welcher man laut Spielplan gewinnen kann:

Gulden I Z O ^ H O U oderIOO^OO oder I i ) H OO^) W. W.

. 202,50t) „ M)1,5iM,. 20O.GO0 ,.
„ 30,000 oder 35,000 oder 33,000 oder 33,000 ),
„ 30,000 „ 16,000 „ 1/»,000 „ 13.500 „
„ 11,500 „ 11,000 „ 10,000 „ 9000 „
„ 8000 „ 7500 „ 7000 „ 6500 „
7) 6000 „ 5500 „ 5000 „ ^,500 „

Ü000 „ 3500 „ 3000 „ 2500 „
,, 2000 „ 1500 viele zu 500 — 100 — :c. W. W.

zusammen H E F M O Treffer,
nlle bloß mit barem Gelde dotwt,

^. . Die rotden Gratls-Gcwinnst-Acricn haben für sich allein eine Special-
^ ^ 1 2 " " l Trcffcrn blosi in b r̂em Gclde von Gulden 3 V , O ^ G ^ OOOtt -
4<V«« — IH^sV — RHO<ß, viclc zu ÄseV - Z«5 — H«H zc. W W. und
der germgste gezogen werdenoc Treffer derselben besteht in I O fl W W Äuä) sple-
len dieselben in der Hauptziehung auf alle Treffer mit. ' ' " - > ' < " ^ '^

Bei Abnahme von Z Actien wird eine der besonders werthvollm rothen
Gratis-Gewitlnst-Actlen unentgeltlich verabfolgt. Der gcfertigte Handels-
mann verkauft die rothen und d'.e schwarzen Actim billigst. Zu jcdcr schwar-
zen Actie wird ein Antheil einer sicher gewinnenden ro the'n gratis aufge-
geben, ohne daß dicserweqcn dcr gewöhnliche Preis der schwarzen erhöht
wurde. — Um das Glück nach Laibach zu bannen — da es bei der letzten
Ziehung der Villachcr Realitäten am Itt. März unsere Stadt ganz un-
^ ,,' '?llgt, und die 3 ersten Haupttreffer in Wien gewinnen lleß - hat
l ^ n i ^ . ^ " ^ L " ^ wieder b'0 schwarze und 50 rothe Actien zu verschiedenen
^vmpagme-Spielen verwendet, und ladet zum gefälligen Beitritte ein.

Joh. Gv. NMutscher.


